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01 Zeigen Sie, dass zwischen dem thermischen Ausdehnungskoeffizienten α = 1
V

(
∂V
∂T

)
p
, dem

isochoren Spannungskoeffizienten β = 1
p

(
∂p
∂T

)
V

, der isothermen Kompressibilität χ = − 1
V

(
∂V
∂p

)
T

und dem Druck p eines idealen Gases die Beziehung α = pβχ gilt für

den allgemeinen Fall,a)

die Zustandsgleichung ideales Gas: nRT = pV undb)

die Redlich-Kwong-Zustandsgleichung: (nutzen Sie Blatt 14 02 und evtl. Mathematica)

RT =

(
p +

a√
TV(V + b)

)
(V − b)

c)

02 Es ist zu zeigen, dass für ein homogenes System zwischen adiabatischer und isothermer Kom-
pressibilität der folgende Zusammenhang besteht.(
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)
ad
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cV

cp

(
∂V
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)
T

03 Welche Arbeit ist notwendig, um eine bestimmte Menge eines idealen Gases mit konstanter
Wärmekapazität CV adiabatisch von V1 auf V2 < V1 zu komprimieren? Die Anfangstempe-
ratur sei T1.

04 Volumenarbeit W = −
∫

pdV:

Ein ideales Gas

pV = NkT = nRT

werde einmal isotherm T = T0 und einmal adiabatisch T
T0

=
(

V
V0

)1−γ
mit γ = 5

3 auf
das Volumen Ve = αV0 komprimiert. Man vergleiche die für beide Prozesse benötigte
Arbeit.

a)

Berechnen Sie in Analogie zu a) die Volumenarbeit eines isothermen Komprimierungs-
vorganges für ein Van-der Waals-Gas mit(

p +
n2a
V2

)
(V − nb) = nRT .

Vergleichen Sie das Ergebnis mit dem des idealen Gases.

b)
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